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werden Viel eher ware aber ein erster Ansatz

fur den SIA die weitere Reduktion der Zeit, die

insbesondere die öffentlichen Auftraggeber noch

immer fur das Auslosen der Zahlung - mehr als

zwei Drittel der gesamten Zahlungsfrist -
beanspruchen Hans-Georg Bachtold, Generalsekretär SIA

Bruno Caretta « REGELMASSIG TEILZAHLUNGEN

VERLANGEN»
Ein Inkasso-Management? Das braucht es nun

wirklich nicht - aber ein straffes Finanzmanage-

menfi In unserer Firma sieht das so aus Wir

erstellen Business- und jährlich Budget- und

Auslastungsplane Daraus resultiert die Liquidi-

tatsplanung Als Generalplaner sind wir
verantwortlich, dass alle unsere Subplaner ihr Honorar

bekommen Darum legen wir in unseren Vertragen

den Flonorarzahlungsmodus fest Wichtig fur

alle Architekten ist, keine Arbeitsaufnahme ohne

unterzeichneten Vertrag Wir stellen maximal alle

zwei Monate Rechnung und halten das dann auch

stur ein Und das alles wird schliesslich von

einem laufenden Controlling begleitet Ein Tipp

Nicht erst am Ende die grosse Rechnung stellen,
sondern bereits wahrend der Projektbearbeitung
viele kleinere Teilzahlungen verlangen Bruno Caretta,

Hauptaktionar der Firma Caretta + Weidmann Baumanagement AG

in Zurich Sie beschäftigt 70 Mitarbeiter

Briefe per E-Mail an «briefe(a)hochparterre ch» oder per Post an

Hochparterre, Ausstellungsstrasse 25, 8005 Zurich

LAUTSPRECHER
DIE VERNEHMLASSUNG ZUR KULTURBOTSCHAFT

Die Kulturbotschaft 2012-2015 ist ein spannendes,
hundert Seiten dickes Amtspapier Hochparterre
wurde eingeladen, sich dazu «vernehmen zu lassen»
«Geschätzte Frau Bundesprasidentin Leuthard,
Hochparterre gratuliert und dankt den fteissigen Beamtinnen

und klugen Beamten Wir wollen uns in erster
Linie zu Design und Architektur äussern Ihre Botschaft
fordert Design als unverzichtbar fur die kulturelle
Vielfalt und das wirtschaftliche Vorankommen des Landes

Sie wertet Design politisch auf Gut so' Harsch

kritisieren müssen wir, dass die zeitgenossische Architektur

vollkommen vernachlässigt wird Es ist
unverständlich und falsch, dass das Gewicht von Architektur

sogar schwindet, indem zum Beispiel die Bespielung
der Biennale in Venedig neu zur Pro Helvetia gehört, die

Botschaft uns aber im Dunkeln lasst, wie viel Geld

der Umplatzierung mitgegeben wird Es ist gut, die Pro

Helvetia zu starken, es ist aber notig, dass diese

fur die neuen Aufgaben über genügend Mittel verfugt
Kulturpolitik sollte vorab junge Kunstler, Designerinnen

und Kulturaktivisten mit Geld und Wissen
fordern Der eidgenossische Wettbewerb fur Design
hat manchen Fotografen, vielen Grafikerinnen und

etlichen Keramikern auf die Sprunge geholfen Diese

Erfolgsgeschichte hört auf Das Bundesamt fur Kultur
soll aus den Preisen glamourose Veranstaltungen
machen und Lebenswerke von Designern, Architektinnen

und weiteren auszeichnen Die Forderung des

Nachwuchses aber wird Aufgabe der Pro Helvetia Sie

wird sie dann gut erfüllen können, wenn ihr genügend

Mittel zur Verfugung stehen Das ist, lesen wir die

Botschaft, nicht gesichert Wir schlagen vor, dass
Sie die Preissummen fur die arrivierten Architekten und

erfolgreichen Designerinnen auf einen symbolischen
goldenen Taler zurückfahren und das so gesparte Geld

den aufstrebenden Hoffnungen geben Denn Hand

aufs Herz - eine junge Designerin braucht das Geld viel
eher als ein alter Architekt Geschätzte Frau

Bundesprasidentin, wir danken fur die <Anhorung> und sind

sicher, dass Sie ihr Gehör schenken Mit besten

Grussen, Kobi Gantenbein, Chefredaktor Hochparterre»

Bye bye Sitzen.

Willkommen ONf
Als weltweit erster Stuhl gibt ON® von Wilkhahn

dem Korper die Freiheit, sich so zu bewegen wie

er will und kann Intuitiv sitzen Sie aktiver und

gesunder Erleben Sie die nächste Generation des

Sitzens auf wilkhahn com/on

Wilkhahn
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